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Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer 
lieben Verstorbenen:

Emma Affentranger-Peter
Peter Odermatt

Ein Dankeschön  
für die Kollekten!

13./	 Solidaritätsfonds  
14.01.	 für Mutter und Kind  
	 (SKF)� Fr. 216.75
21.1.	 Ansgar-Werk 
	 Schweiz� Fr. 152.15

Fortsetzung Bibel-Dialog

Pfarrkirche: Versöhnungsweg

Lohnend für alle

Von Montag, 26. Februar, bis Freitag, 
15. März, wird wieder ein Versöh-
nungsweg in der Pfarrkirche Willisau 
aufgebaut sein. 

An den Nachmittagen der ersten zwei 
Wochen ist der Weg für die Schülerin-
nen und Schüler der 4. und 5. Klasse 
reserviert. An Vormittagen und am 
Wochenende ist der Weg für alle Inte-
ressierten zugänglich. Neu ist der Weg 
nun über drei Wochen aufgebaut und 
nicht wie bis anhin zwei. In der dritten 
Woche, 11.–15. März, steht der Weg 
den ganzen Tag der Bevölkerung zur 
Verfügung; ausgenommen an den 
Vormittagen, an denen in der Pfarr-
kirche ein Abschiedsgottesdienst ge-
halten werden muss. Für diese Info 
bitten wir Sie, die Todesanzeigen auf 
unserer Webseite zu beachten.

Jona wird gerettet
Dieses Jahr bildet die Geschichte von 
«Jona» aus dem Alten Testament die 
Basis der einzelnen Stationen. 
Wie ein roter Faden entlang des Ver-
söhnungsweges begleiten Bilder die 

Geschichte, aber auch Fragen oder 
kleinere Aktivitäten gibt es zu beant-
worten und zu erledigen. Sie alle sind 
herzlich eingeladen, den Versöh-
nungsweg zu gehen. Gönnen Sie sich 
doch eine kurze Auszeit vom Alltag 
und stellen Sie sich den Fragen. Zeit, 
das eigene Leben zu reflektieren, die 
Stille zu geniessen und dem Thema 
«Versöhnung» Raum zu geben. Ver-
söhnung mit sich selbst, mit den Mit-
menschen und mit Gott kann sehr 
befreiend sein. Versöhnung ist ein Ge-
schenk.

Das Katecheten-Team: 
Heike Köhler, Sibylle Lustenberger 

und Sepp Stadelmann
Foto: Sibylle Lustenberger

Eintauchen in das Wort Gottes.

Vierte Folge der Staffel II:

Ich müsste von dir  
getauft werden und du 
kommst zu mir?

(Matthäus 3,14)

Dienstag, 27. Februar, 19.30 bis 
21.00 Uhr, Pfarreizentrum Maria von 
Magdala, Im Grund 2a, Willisau.
Der Bibel-Dialog wird geleitet 
von Beat Frei und Urs Purtschert. 
Kontakt: beat.frei@sunrise.ch; 
Tel. 041 971 03 20.

Fragen über Fragen – eine Station des Versöhnungsweges 2023.

Am Samstag, 9. März, um 18.00 
Uhr, feiern wir in der Pfarrkirche 
Willisau den Abschlussgottes-
dienst zum Versöhnungsweg.
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Lust auf Pfadiluft? Lust auf richtige 
Abenteuer in der Natur? Lust, mal 
wieder richtig «dräckig» zu werden? 
Dann bist du bei uns, der Pfadi Wil-
lisau, genau richtig. Am Samstag,  
16. März, findet unser Schnuppertag 
statt, und du bist herzlich dazu ein-
geladen.

Was ist die Pfadi Willisau?
Die Pfadi Willisau kurz und bündig 
zusammenzufassen, ist schwierig. Es 
ist ein Verein, in dem man zusammen 
Abenteuer erlebt und Freundschaften 
schliesst. Wo Spiel und Spass im Vor-
dergrund stehen, aber auch Momente 
am Lagerfeuer nicht zu kurz kommen. 
Grundsätzlich lässt sich unser Pro-
gramm so beschreiben: Jeden zweiten 
Samstag treffen wir uns und machen 
miteinander Spiele, lösen Rätsel oder 
erkunden die Natur. Das alles aufge-
teilt auf verschiedene Altersklassen. 
Die «Biber» (4–6 Jahre alt), die «Wölfli» 
(7–10 Jahre alt) und die Pfadi (11–16 
Jahre alt) erleben für sich das span-
nende Pfadigeschehen.

Das Jahresprogramm
Die Biber begegnen bei ihren Aktivi-
täten jeweils dem Biber «Knaberri». 
Dieser oder einer seiner Tierfreunde 
brauchen regelmässig die Hilfe der 
Biber. So bauen sie dem Vogel ein 
neues Nest oder bringen der Schild-
kröte Rennen und Springen bei.
Die Wölfli sind dieses Jahr auf Welt-
reise und besuchen an jedem Sams-
tagtreffen ein anderes Land. Egal ob 
Kanada, Polen oder der Südsudan: 
Überall stossen die Wölfli auf span-
nende Aufgaben, die sie zu bewältigen 
haben. Der Clou? Am Ende jedes 
Abenteuers wird die nächste Destina-
tion durch den Wurf eines Pfeiles auf 
eine Weltkarte definiert.

Pfadi-Schnuppertag in Willisau

Lust, richtig «dräckig» zu werden?

Die Pfädeler versuchen sich hingegen 
bei einem ernsten Problem. Zusam-
men mit begnadeten Wissenschaft-
lern der HTH (Hinterländer Tech
nische Hochschule) haben sie den 
«Wunder-Kühlomat72.X53b» gebaut. 
Dieser hilft dabei, die Erde runterzu-
kühlen und sie so vor dem Klimakol-
laps zu retten! Yeah!

Das Highlight
Im Sommer, am Ende jedes Pfadijah-
res, findet das grosse Sommerlager 
statt. Dabei tauchen die Wölfli eine 
Woche ein in eine wundersame Welt. 
Letztes Jahr waren sie mit Super Mario 
und seinen Freunden im Super-Ma-
rio-Land. Dort mussten sie Prinzessin 
Daisy retten und den bösen Bowser 
besiegen. Die Pfadi geht jeweils zwei 
Wochen ins Sommerlager. Letztes 
Jahr gerieten sie im Chicago der 
1920er-Jahre in einen üblen Mafia-
streit zwischen die Fronten und muss-
ten sich auf dem gefährlichen Pflaster 
des Glückspiels, des Schmuggels und 
des Schwarzmarktes herumschlagen.

Weitere Infos
Falls wir nun dein Interesse geweckt 
haben, kannst du auf unserer Websei-
te www.pfadiwillisau.ch weitere Infor-
mationen finden. Sonst freuen wir 
uns, dich am Samstag, 16. März, um 

13.30 Uhr beim Pfadiheim Willisau 
begrüssen zu dürfen. Bis bald!

Dominik Wüest, Pfadi Willisau

Pfädeler in ihrer liebsten Lebenslage – im Pfadilager.

Wölflis wissen: nur zusammen kommt 
man weiter.� Fotos: Pfadi Willisau
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Wie es Tradition ist, wollen wir auch dieses Jahr am Sams-
tag, 16. März, ab 09.00 Uhr, wieder gemeinsam Palmen 
binden. Wir treffen uns – ebenfalls traditionell – im Züg-
huus i de Sänti, Willisau. Palmenbinden ist eine ideale Ver-
anstaltung, mit der Familie oder Kolleginnen und Kollegen 
etwas zu unternehmen. Und da bereits Gruppen mit dabei 
sind, sind einzelne Personen ebenfalls sehr herzlich will-
kommen. Die Palmen dann in der Pfarrkirche am Palm-
sonntag zu bestaunen ist nicht einzig für die Mitwirkenden 
schön, sondern für alle Gotteshausbesucher/innen.

Für das gemeinsame Mittagessen ist gesorgt und für alles 
Material, um die Palmen zu binden, ebenfalls. 

Anmeldungen nehmen gerne bis Freitag, 8. März, 
entgegen:
•	 Martin Heller, Sakristan, martin.heller@prrw.ch;  

079 603 70 66. 
•	 Pfarramt Willisau, Müligass 6, 6130 Willisau,  

pfarramt.willisau@prrw.ch;  
041 972 62 00.

Wir würden uns freuen, viele Familien, Gruppen und Ein-
zelne im Züghuus am 16. März willkommen zu heissen.

Hugo Bucher und Martin Heller
Fotos: kath. Pfarrei Willisau

Palmenbinder/innen gefragt

Zusammen Bäumiges erschaffen
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Unter diesem Thema lud der frauen-
impulswillisau und der reformierte 
Frauenverein Willisau am 27. Januar 
interessierte Frauen in das refor-
mierte Kirchenzentrum ein.

Rund 90 Frauen folgten der Einladung 
zum 10. Frauenfrühstück in Willisau. 
Pia Mehr-Künzli begrüsste und lud 
zum Frühstück ein – serviert von  
Frauen des Elternzirkels. Musikalisch 
umrahmt wurde der Anlass von Mia 
Häfliger und Celine Birrer am Key-
board. Mit ihrem jugendlichen Charme 
spielten sie sich in die Herzen der Zu-
hörerinnen. Nun waren alle gespannt 
auf das Referat «introvertiert & extro-
vertiert». 
Debora Sommer ist Dozentin am 
Theologischen Seminar St. Chrischona 
Nähe Basel und Autorin, Rolf Sommer 
ist Theologe, Coach und Berufsbera-
ter. Zusammen erzählten sie von der 
Herausforderung und Chance, mit 
sich selbst und dem anderen Extrem 
zu leben. 
Mit einem kurzen Video über «Jakob 
und Anna» wurden die Hauptmerk-
male den Gästen als Einstieg erklärt. 
Menschen sind nicht immer eindeutig 
intro- oder extrovertiert, das heisst, 
nach innen oder nach aussen orien-
tiert. Auf einer Skala zwischen sehr 
intro- bis sehr extrovertiert hat jede 
Person ihre bevorzugte Nische. Wo 
man gerade steht, ist eine Energie
frage. Man gehe davon aus, dass ca. 
die Hälfte der Bevölkerung extro-, die 
andere introvertiert sei. Beide Typen 
bringen wichtige Werte ein, die einan-
der ergänzen und beflügeln.
Debora Sommer erzählte, dass sie 
schon als Kind anders war. Still, zu-
rückhaltend, distanziert. Lange habe 
sie das Gefühl gehabt, mit ihr stimme 
etwas nicht. Es war ein langer Prozess, 

Der Frauenimpulswillisau lud zum Frauenfrühstück

«introvertiert & extrovertiert»

bis sie wusste, dass es keine Schande 
ist, sehr introvertiert und zudem 
hochsensibel zu sein. In der Nähe zu 
Gott wurde ihr Bewusstsein so stark, 
wie Gottes Ja zu ihrem Wesen und das 
hat sie geprägt. Sie realisierte, dass es 
kein Fehler ist, dass sie so ist. Sie spür-
te, Gott hat sie so gewollt. Das hat sei-
nen Grund, und das ist gut so. Sie 
wurde sich auch ihrer vielen Stärken 
bewusst.

Paare oft gegensätzlich
Rolf berichtete, dass er extrovertiert 
ist. Bei seiner Arbeit als Paartherapeut 
hat er sehr oft mit Intro-/Extroversion 
zu tun. In den Therapien arbeitet Rolf 
daran, dass die Beteiligten lernen zu 
verstehen, wie sie gemacht sind und 
wie ihre Persönlichkeit funktioniert. 
Dadurch lernen sie, was ihre Unter-
schiedlichkeit ausmacht, welche Stär-
ken vorhanden sind und wie man 
diese in die Beziehung einbringen 
kann. Auch in ihrer eigenen Bezie-

hung, sagte Rolf, hätten sie lernen 
müssen, die Unterschiedlichkeit als 
Geschenk und Ergänzung wahrzu-
nehmen.

Besseres folgt daraus
Debora Sommer schloss das Referat 
mit einem Zitat aus dem Buch «Genia-
le Gegensätze» der Amerikanerin Jen-
nifer B. Kahnweiler: «Kombiniert man 
die Stärken Extrovertierter geschickt 
mit den Stärken Introvertierter addie-
ren sich diese erstaunlicherweise 
nicht nur, sondern es kommt zu einer 
Steigerung der Leistung und zu noch 
besseren Resultaten.» Die Ermutigung 
von Debora und Rolf Sommer lautete: 
So lasst uns mutig losziehen, introver-
tiert & extrovertiert, und Seite an Seite 
diese Welt zum Guten verändern.

Applaus und Dank
Mit kräftigem Applaus bedankten sich 
die Zuhörerinnen für das spannende 
und sehr persönliche Referat. Pia 
Mehr richtete am Schluss grossen 
Dank an ihre Kolleginnen vom frauen-
impuls, vom reformierten Frauenver-
ein sowie an das Elternzirkel-Team für 
Organisation und Mithilfe. Ein weite-
rer grosser Dank ging an die refor-
mierte und katholische Kirchgemein-
de Willisau für die finanzielle Unter- 
stützung. 

Nächstes Frauenfrühstück: Samstag, 
25. Januar 2025.

Ruth Chappuis-Kühne
Foto: Lisbeth Aregger-Mehr

Deborah und Rolf Sommer boten 
ein spannendes Referat.
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Gottesdienste

Freitag, 16. Februar
08.00	 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche

Samstag, 17. Februar
09.00	 Kommunionfeier mit Jahrzeiten/Gedächtnissen
	 Christine Demel
Dreissigster für Hans Häfliger-Schärli, Menzberg
strasse 8b, früher Unter-Honegg.
Jzt. für Maria Ambühl-Peyer und für Marlis Ambühl, 
Hinter-Olisrüti 3; Jzt. für Franz Greber, Heim Breiten.

16.00	 Kommunionfeier, Kapelle Zopfmatt
	 Christine Demel

Sonntag, 18. Februar – 1. Fastensonntag
08.00	 Kommunionfeier, Pfarrkirche
	 Paul Berger, Diakon, Willisau
10.00	 Kommunionfeier, Pfarrkirche
	 Paul Berger, Diakon, Willisau
Diözesane Kollekte für den synodalen Prozess

Das Sakrament der Taufe empfängt: 
John Daniel Zemp

Mittwoch, 21. Februar 
10.00	 Kommunionfeier, Kapelle Waldruh

Donnerstag, 22. Februar
10.15	 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Freitag, 23. Februar
08.00	 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche

Samstag, 24. Februar
09.00	 Kommunionfeier mit Jahrzeiten und  

Gedächtnissen, Pfarrkirche
	 Ruth Maria Langner
Jzt. für Emil und Annemarie Amrein-Wyss, Schwyzer-
matt 28, sowie für Emil und Katharina Amrein-Müller 
und Angehörige, Ostergau; Jzt. für Alois Bossert-
Nitsche, Menzbergstrasse 37; Jzt. für Hans Bossert-
Riedweg, Hirzmatt; Jzt. für Berta Bucher, Zehnten- 
platz 2; letzte Jzt. für Josef Felder-Lingg, Hergiswil, 
früher Menznauerstrasse; Jzt. für Heidi Künzli-Heller, 
Aegeten 2; Jzt. für Walter Marti-Haas, Schwyzer- 
matt 18.

16.00	 Kommunionfeier, Kapelle Zopfmatt
	 Gottesdienstgruppe Zopfmatt: Beatrice Buchs

Sonntag, 25. Februar – 2. Fastensonntag
08.00	 Kommunionfeier, Pfarrkirche
	 Christine Demel
10.00	 ökum. Gottesdienst anlässlich des Weltgebets-

tages, ref. Kirche Willisau
	 Christine Demel, Weltgebetstag-Team Willisau
	 Kollekte WGT: Palästina – «durch das Band des 

Friedens»

Mittwoch, 28. Februar 
10.00	 ref. Gottesdienst, Kapelle Waldruh

Donnerstag, 29. Februar
10.15	 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten
19.00	 Besinnung «Begegnung mit mir selbst – der  

geschenkte Tag», Pfarreizentrum Maria von 
Magdala

	 Christine Demel, Lisbeth Aregger, Andrea Arnold 
und Anne-Lies Wigger

Kollekten

Sonntag, 18. Februar: 
Diözesane Kollekte für den synodalen Prozess
Im September 2023 tagte die zweite synodale Versamm-
lung des Bistums Basel in Bern. 100 Delegierte haben sich 
den beiden inhaltlichen Themen «Pastorale Wegweiser» 
und «Synodale Strukturen» gewidmet. Daraus sind Einzel-
projekte entstanden. Um einen Teil der Kosten der syno-
dalen Versammlungen und ihrer Projekte zu decken, wird 
die heutige Kollekte aufgenommen. Eines der Themen des 
synodalen Prozesses, nämlich Teilhabe, heisst hier Teilen 
der Kosten. Vielen Dank für Ihre Spende.

Sonntag, 25. Februar: Kollekte Weltgebetstag 2024: 
Palästina – «durch das Band des Friedens»
Wie schon für 1994 haben christliche Palästinenserinnen 
die Weltgebetstags-Liturgie für das Jahr 2024 verfasst. Sie 
beschreiben ihr Land als winzigen Fleck im Nahen Osten, 
der für die drei abrahamitischen Religionen von Bedeutung 
ist: Judentum, Christentum und Islam.
Das Land hat eine leidvolle Geschichte. Die aktuelle Situa-
tion ist eine Folge der politischen Lage im Nahen Osten nach 
dem Ersten Weltkrieg und der Gründung des Staates Israel 
1948, nach dem Zweiten Weltkrieg. Was von in Europa ver-
folgten Juden und Jüdinnen als Tag des Jubels gefeiert wur-
de, bedeutet für Palästinenser und Palästinenserinnen, die 
damals ihre Heimat verloren, eine Katastrophe, arabisch: 
Nakba. Ist in der gemeinsamen Sehnsucht nach Frieden ein 
Miteinander statt Gegeneinander möglich «durch das Band 
des Friedens»? Dank für Ihren Beitrag an dieses Band.
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Begegnungsfeier im Pfarreizentrum

Die Natur schenkt und ist ein Geschenk.� Foto: Andrea Arnold

Am Donnerstag, 29. Februar, 19.00 Uhr, laden wir Sie herzlich ein zur 
Begegnungsfeier im Pfarreizentrum Maria von Magdala. Das Thema lau-
tet «Begegnung mit mir selbst – der geschenkte Tag». 
Das Bibel-Lexikon versteht unter Geschenk «Die Gabe Gottes». Im Neuen 
Testament steht, die Gabe Gottes, die er den Menschen aus Liebe verleiht. 
Aus diesem Grund nutzen wir diese Begegnungsfeier, um über die Liebe zu 
sprechen. Die Liebe: unzählige Gedichte, Lieder und Filme handeln von 
ihr. «All you need ist Love», wussten auch die Beatles. Die Liebe wurde und 
wird viel beschrieben und sie macht das Leben aus. Sie zeigt sich im Kleinen 
und im Grossen. Sie kann aber auch gefährlich sein. Sie verletzt und macht 
verletzlich. Manchmal wird sie von Erwartungen erdrückt. Die Liebe will 
gepflegt, bewahrt und manchmal neu entdeckt werden. 

Lisbeth Aregger, Andrea Arnold und Christine Demel

Ruhe und Kraft  
durch Handauflegen

Am Freitag, 23. Februar, 17.00 bis 
19.00 Uhr (letztes Eintreffen möglich 
um 18.30 Uhr), kath. Pfarrkirche 
Willisau. Kostenlos. Freie Kollekte. 
Infos: Bruno Hübscher,  
079 813 97 25, 
E-Mail: bruno.huebscher@prrw.ch

Zopfjass auf Schülen

Samstag, 24. Februar, ab 19.30 Uhr 
und Sonntag, 25. Februar, ab 
13.30 Uhr im Schulhaus Schülen
Der Kapellenchor Schülen freut sich 
auf viele Jasserinnen und Jasser.

Weltgebetstag 2024

Sonntag, 25. Februar, 10.00 Uhr  
in der ref. Kirche Willisau: 
ökum. Gottesdienst zum Weltgebets-
tag 2024, Land: Palästina.
Mit Pfarreiseelsorgerin Christine  
Demel und dem Team Weltgebetstag 
Willisau.


